
 
 
09:00 - 09:15 Uhr 

 
Begrüßung 
Matthias Endres 

 

1. Therapie 

  
09:15 - 09:30 Uhr Behandlung des Pseudotumor 

cerebri: wie aggressiv soll ich 
therapieren? 
Lutz Harms  

 
09:30 - 09:45 Uhr Inzidentelles intrakranielles 

Aneurysma: was tun? 
Jan Sobesky  

  
09:45 - 10:00 Uhr Neuropathischer Schmerz: Neues  

zur Pathophysiologie und Therapie 
Thomas Krause   

  
10:00 - 10:15 Uhr Biologika zur Therapie 

neurologischer Erkrankungen: was 
gibt es Neues? 
Harald Prüß  
 

10:15 - 10:30 Uhr 
 

Epilepsie und plötzlicher Tod 
(SUDEP): was kann ich zur 
Vorbeugung tun? 
Verena Gaus 
 

2. Diagnostik  

  
10:30 - 10:45 Uhr 
 

Verursacht das Varizella-zoster-
Virus die Arteriitis cranialis?   

 Andreas Meisel 

 
10:45 - 11:00 Uhr 

 
Frühdiagnostik bei Morbus 
Alzheimer  

 
 

Agnes Flöel  

11:00 - 11:30 Uhr Kaffeepause 
  

 
11:30 - 11:45 Uhr 
 

 
MOG-Antikörper assoziierte 
Enzephalomyelitis  
Klemens Ruprecht 

  
11:45 - 12:00 Uhr Differentialdiagnose des Tremors 

beim alten Patienten  
Axel Lipp 

  
12:00 - 12:15 Uhr Fokale Dystonie bei Musikern: 

Neues zur Diagnostik  
Alexander Schmidt   
 

3. Historisches 

  
 12:15 - 12:30 Uhr  Carl Westphal (1833-1890): 

Ideengeber einer neurologischen 
Krankheitslehre 
Christian Nolte 

  

4. Gastvortrag 

  
12:30 - 13:00 Uhr Neuroradiologie: Update 

interventionelle Schlaganfalltherapie  
Prof. Dr. Thomas Liebig, 
Direktor des Instituts für 
Neuroradiologie der Charité  
 

13:00 -14:00 Uhr Mittagspause 
 

5. Kontroverses 

  
14:00 - 14:15 Uhr „Chemofog“ nach Tumortherapie: 

Relevante neurologische 
Folgeerkrankung oder Panikmache? 
Petra Hühnchen 
 

14:15 - 14:30 Uhr 
 

Fahrverbot bei neurologischen 
Erkrankungen: was muss ich 
beachten? 
Alexander Kowski 
 

 
14:30 - 14:45 Uhr 
 
 
 
14:45 - 15:00 Uhr 

 
Können Lebensstilmaßnahmen vor 
Demenz schützen? 
Sophie Lehnerer 
 
Der „irreversible 
Hirnfunktionsausfall“: die sichere 
Feststellung des Hirntodes 
Stephan Brandt 

  

6. 
 

Neuroquiz: 
Spannende Fälle und ihre Auflösungen 

 
  15:00 - 16:00 Uhr 
 

 
Fallvorstellungen 
Referenten aller 3 Campi der Klinik 
für Neurologie, Charité 
(Ruprecht, Nolte, Lipp) 

 
   16:00 Uhr         Ende 

 
 
 

 Anmeldung: 
per FAX: (030) 450 560 932 
 

An der genannten Veranstaltung 
am 13.02.2016 nimmt/nehmen 
 
--------------   Person/en teil. 
 
 
Für zukünftige Veranstaltungen wünsche 
ich mir folgende Themen: 
 
 
_______________________________ 
 
 
 
 
 
 
 
 

Unterschrift/Stempel 



 
Sehr geehrte Frau Kollegin, 
sehr geehrter Herr Kollege, 
 
Auch in diesem Jahr möchte ich Sie wieder ganz herzlich zu 
unserem traditionellen Neurokolloquium begrüßen. Es erwarten 
Sie eine Reihe von höchst interessanten Vorträgen mit Aktuel-
lem zu Therapie und Diagnostik neurologischer Erkrankungen. 
Sie dürfen sich unter anderem auf Vorträge zum Pseudotumor 
cerebri, neuropathischen Schmerz sowie dem Neuesten zum 
Einsatz monoklonaler Antikörper (sogenannter Biologika) bei 
neurologischen Erkrankungen freuen. Eine Neuerung ist die 
Rubrik „Historisches“ – hier hat sich Herr Nolte ein Referat über 
Carl Westphal vorgenommen.  
Ein Höhepunkt des Kolloquiums ist der Gastvortrag von Herrn 
Prof. Liebig, der seit Oktober 2015 eine W3-Professur und die 
Leitung des Instituts für  Neuroradiologie an der Charité angetre-
ten hat. Er ist einer der renommiertesten interventionellen Neuro-
radiologen und wird ein Update über die interventionelle Schlag-
anfalltherapie geben.  
Natürlich sollten kontroverse Themen nicht zu kurz kommen: in 
diesem Jahr fiel die Wahl auf Lebensstilfaktoren, Fahrverbot 
(auch jenseits der Epilepsie) sowie das Thema „Chemofog“. 
 
Gerne möchte ich Sie auch bitten, uns Vortrags- und Themen-
wünsche für zukünftige Veranstaltungen zu nennen. 
 
Ich freue mich auf Ihre zahlreiche Teilnahme und hoffe, mit 
Ihnen eine lebhafte und informative Veranstaltung zu erleben.  
 
Ihr 

 
            Matthias Endres 
 
 
Veranstalter: 

 
 
Klinik und Hochschulambulanz für 
Neurologie,  
Charité – Universitätsmedizin Berlin  
Direktor: Prof. Dr. M. Endres 
Charitéplatz 1, 10117 Berlin. 
Tel. (030) 450 560 102 
Fax (030) 450 560 932 

  
Anmeldung: Heike Salpeter / Elke Wieglow 
  
Teilnahmegebühr 15 € (vor Ort) - beinhaltet Handout 

und Pausenverpflegung 
(die Teilnahmegebühr entfällt für  
Mitarbeiter der Klinik für Neurologie 
der Charité) 

 

Die Veranstaltung wurde von der  
Berliner Ärztekammer mit 7 Punkten zertifiziert. 

 
 

 
Lageplan 

 

 
VERANSTALTUNGSORT: 

Charité Campus Virchow-Klinikum, 
Hörsaal im AUDIMAX, Lehrgebäude,  

Forum 3 / Ecke Weststraße 2, 
Augustenburger Platz 1, 13353 Berlin 

 
Wegbeschreibung: 

Vom Eingang Augustenburger Platz kommend, am Pförtner 
vorbei, auf der Mittelallee bleibend bis zum Ende, halten 

Sie sich schräg links und dann noch 50 m. 
 

 

 
Wir danken den Firmen: 

 
 
 
 
 

Die Firmennamen werden nach Eingang der Sponsorenverträge  
hier noch entsprechend eingefügt 

 
 
 
 
 
 

für die freundliche Unterstützung der Veranstaltung 
in Höhe von je 770 € (Standgebühren/Organisation) 

 
(Offenlegung der Unterstützung der Veranstaltung gemäß erweiterter Trans-

parenzvorgabe des FSA-Kodex Fachkreise, §20 Abs. 5) 

 

 
 
 

22. Neurokolloquium  
der 

Klinik und Hochschulambulanz für Neurologie 
Charité – Universitätsmedizin in Berlin 

 
 
 
 

Neurologie 2016: Was gibt es Neues? 
 
 

 
 
 

Einladung und Programm 
 

Samstag, 13 Februar 2016 
9:00 bis 16:00 Uhr 

 
 Hörsaal im AUDIMAX,  

Campus Virchow-Klinikum, 
Augustenburger Platz 1, 13353 Berlin, 

(intern: Lehrgebäude Forum 3 / Ecke Weststraße 2) 

Hörsaal im 
Lehrgebäude, 
Forum 3 


